
3. September 2023
Haben auch wir die gleiche Vollmacht?



Johannes 5,30:

Ich kann nichts von mir selbst aus tun. Wie ich höre, so richte ich; 
und mein Gericht ist gerecht, denn ich suche nicht meinen Willen, 
sondern den Willen des Vaters, der mich gesandt hat.

Johannes 5,19: 

Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, 
ich sage euch: Der Sohn kann nichts von sich selbst aus tun, sondern 
nur, was er den Vater tun sieht; denn was dieser tut, das tut 
gleicherweise auch der Sohn.



Lukas 9,1-6:

Er rief aber seine zwölf Jünger zusammen und gab ihnen Kraft und 
Vollmacht über alle Dämonen und zur Heilung von Krankheiten; und 
er sandte sie aus, das Reich Gottes zu verkündigen und die Kranken 
zu heilen. Und er sprach zu ihnen: Nehmt nichts auf den Weg, weder 
Stäbe noch Tasche, weder Brot noch Geld; auch soll einer nicht zwei 
Hemden haben. Und wo immer ihr in ein Haus eintretet, da bleibt, 
und von da zieht weiter. Und wo man euch nicht aufnehmen wird, da 
geht fort aus jener Stadt und schüttelt auch den Staub von euren 
Füßen, zum Zeugnis gegen sie. Und sie gingen aus und durchzogen 
die Dörfer, verkündigten das Evangelium und heilten überall.



Lukas 10,1-9:

Danach aber bestimmte der Herr noch 70 andere und sandte sie je zwei und zwei 
vor sich her in alle Städte und Orte, wohin er selbst kommen wollte. Er sprach nun 
zu ihnen: Die Ernte ist groß, aber es sind wenige Arbeiter. Darum bittet den Herrn 
der Ernte, dass er Arbeiter in seine Ernte sende! Geht hin! Siehe, ich sende euch 
wie Lämmer mitten unter die Wölfe. Tragt weder Beutel noch Tasche noch Schuhe 
und grüßt niemand auf dem Weg. Wo ihr aber in ein Haus hineingeht, da sprecht 
zuerst: Friede diesem Haus! Und wenn dort ein Sohn des Friedens ist, so wird euer 
Friede auf ihm ruhen, wenn aber nicht, so wird er zu euch zurückkehren. 
In demselben Haus aber bleibt und esst und trinkt das, was man euch vorsetzt; 
denn der Arbeiter ist seines Lohnes wert. Geht nicht aus einem Haus ins andere. 
Und wenn ihr in eine Stadt kommt und sie euch aufnehmen, da esst, was euch 
vorgesetzt wird; und heilt die Kranken, die dort sind, und sagt zu ihnen: Das Reich 
Gottes ist nahe zu euch herbeigekommen!



Lukas 10,17:

Die Siebzig aber kehrten mit Freuden zurück und sprachen: 
Herr, auch die Dämonen sind uns untertan in deinem Namen! 



Lukas 10,18-20:

Da sprach er zu ihnen: Ich sah den Satan wie einen Blitz 
vom Himmel fallen. Siehe, ich gebe euch die Vollmacht, 
auf Schlangen und Skorpione zu treten, und über alle Gewalt 
des Feindes; und nichts wird euch in irgendeiner Weise 
schaden. Doch nicht darüber freut euch, dass euch die Geister 
untertan sind; freut euch aber lieber darüber, dass eure Namen 
im Himmel geschrieben sind.



Markus 16,17-20:
Diese Zeichen aber werden die begleiten, die gläubig geworden sind: 
In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben, sie werden 
in neuen Sprachen reden, Schlangen werden sie aufheben, und wenn 
sie etwas Tödliches trinken, wird es ihnen nichts schaden; Kranken 
werden sie die Hände auflegen, und sie werden sich wohl befinden. 
Der Herr nun wurde, nachdem er mit ihnen geredet hatte, 
aufgenommen in den Himmel und setzte sich zur Rechten Gottes. 
Sie aber gingen hinaus und verkündigten überall; und der Herr wirkte 
mit ihnen und bekräftigte das Wort durch die begleitenden Zeichen. 
Amen.



Unmittelbar nach
der Schöpfung 

(Psalm 8,6)

1. Gott
2. Menschen
3. Erzengel
(einschl.Satan)
4. Engel 

Nach dem Sündenfall
(Lk.4,6; Hebr.2,7-9)

1. Gott
2. Satan 

(ein Erzengel)
1. Menschen
2. Engel  

Nach dem Kommen
von Jesus Christus 
(Lk. 10,19; Mat 28,18)

1. Gott 
2. die neuen Menschen

(Kinder Gottes)
3. Satan 
4. Engel 



Proklamation:

Als ein Kind Gottes bin ich auch ein Botschafter von Jesus Christus 
in dieser Welt. Ich bin von ihm gesandt, das Reich Gottes durch Wort 
und Werk zu repräsentieren und zu demonstrieren. 
Dabei vertraue ich nicht auf die eigene Kraft, sondern auf die Kraft 
des Heiligen Geistes. Im Namen von Jesus Christus bin ich 
bevollmächtigt, all das zu tun, wozu er mich beauftragt hat. 
Jesus Christus hat mir Vollmacht über alle Gewalt des Feindes 
gegeben und nichts wird mir schaden können. 
Satan steht unter mir und nicht länger über mir. Weil ich mich der 
Autorität Gottes unterordne, habe ich die Autorität, dem Feind zu 
widerstehen, und er muss von mir fliehen. 


